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Wiener Originale: Warum schrullige
Stadtfiguren heute rar werden!

Am 9. Dezember 2024 diskutiert ORF Niederösterreich
über Silvesterböller in Perchtoldsdorf: Brauchtum oder

Blödsinn?

Kleinhaugsdorf, Österreich - Ein ungewöhnlicher Vorfall
ereignete sich am Samstagabend, als ein 20-jähriger Wiener
gemeinsam mit anderen Versuchen unternahm, ein im Schlamm
festgefahrenes Auto zu befreien. Dies geschah nahe dem
Grenzübergang Kleinhaugsdorf im Weinviertel. Die Polizei erhielt
einen Hinweis auf mehrere Personen, die über die grüne Grenze
zu Fuß unterwegs waren, und stieß bei einer daraufhin
durchgeführten Fahndung auf die Gruppe, die im Agrarweg aktiv
zu helfen versuchte. Dabei wurden Produkte der Kategorien F3
und F4 sichergestellt, für deren Besitz eine entsprechende
Sachkunde erforderlich ist, wie es die Beamten mitteilten, wie
[noe.ORF.at] berichtete.



Stadtoriginale und ihr Platz in Wien

In einem ähnlichen Kontext wird das Phänomen der Wiener
Originale anschaulich beschrieben. Diese stadtbekannten
Persönlichkeiten, die durch ihre charismatischen Eigenarten
auffallen, stehen im Mittelpunkt eines thematischen
Schwerpunkts über Wien. Ob der sagenumwobene liebe
Augustin, der während der Pest im Jahr 1679 überlebte, oder
neuzeitliche Figuren, die sich ihren Platz im Stadtgedächtnis
erkämpft haben – Wiener Originale verkörpern einen
einzigartigen Charakter, der es ihnen erlaubt, gesellschaftliche
Normen zu hinterfragen. Historikerin Frederike Fritzi Kraus
erklärt, dass diese Menschen oft als Außenseiter
wahrgenommen werden, doch sie fügen der Stadt eine wertvolle
Facette hinzu, indem sie durch ihr Verhalten und ihre
Geschichten das städtische Leben bereichern, so [alexandria-
magazin.at].

Doch wie wird man ein Stadtoriginal? Laut Kraus sind es oft
Nonkonformisten, die mit ihrer unkonventionellen Art in den
Fokus der Öffentlichkeit geraten. Im Gegensatz zu modernen
Influencern, die aktiv Bekanntheit anstreben, entfalten die
Originale ihre Wirkung oft unfreiwillig. Ihre Geschichten, sei es
von skurrilen Frechheiten oder außergewöhnlichem Verhalten,
verführen die Stadtbewohner zu Klatsch und Tratsch und
festigen deren Rolle im urbanen Gefüge weiterhin. Diese
Dynamik erscheint besonders relevant in einer Zeit, in der
Originale immer seltener werden, da der öffentliche Raum und
die zwischenmenschliche Interaktion abnehmen. Der Bericht
über den Vorfall in Kleinhaugsdorf und die Betrachtung der
Wiener Originale zeigen eindrücklich, wie stark das
Zusammenspiel zwischen individuellen Lebensweisen und der
urbanen Gemeinschaft ist.
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Vorfall Vandalismus
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Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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